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Leserfrage 
Lieber Billy, bis heute weiss ich nicht, an wen ich 
meine Gebete richten soll. Hier bitte ich Dich 
sehr herzlich, mir zu helfen. 
Du sagst, es gibt keinen Gott, keine Engel etc. In 
meiner Vorstellung gab es immer eine GEIS-
TIGE WELT und einen Schöpfer ohne Namen. 
Ein wenig befremdet mich in den Büchern von 
Herrn Lanzendorfer, dass er so gut wie alles 
negativ bewertet, was nicht von Dir bzw. von der 
FIGU kommt (übrigens auch vier Buchstaben). 
Vielleicht verstehe ich es später. 
  
E. R., Deutschland 
(Name und Adresse der Redaktion bekannt) 
  
Antwort 
Erstens musst Du Dir klar darüber werden, dass 
kein Gott und kein Gottessohn usw. da ist, zu 
dem Du beten könntest. Ein Anbeten eines 
Gottes ist gotteswahnbedingt, und ein Anbeten 
eines angeblichen Gottessohnes ist Menschen-
kult, denn mit Gottessohn wird ja leider Jmman-
uel gemeint, und der war ein waschechter 
Erdling, der nichts mit einem imaginären Gott zu 
tun hatte. Also erübrigt sich damit deine Frage, 
‹zu wem› Du beten könntest. Wenn es Dir aber 
ein Bedürfnis ist zu beten, dann hast Du zwei 
reelle und wertvolle Möglichkeiten, die Dich be-
friedigen können. Erst wird es Dir allerdings 
fremd erscheinen, doch mit der Zeit findest Du 
Dich damit sehr gut zurecht. 
  
1. Die erste Möglichkeit ist die, dass Du einfach 

zur allumfassenden und geschlechtslosen 
und somit auch persönlichkeitslosen Schöp-
fung betest. Und wenn Du das tust, dann 
sprichst Du damit Deine eigene in dir 
wirkende schöpfungsgegebene Geistform an, 
resp. Deinen Dich belebenden Geist, der 
durch seine Energie auch Dein Bewusstsein 
belebt. Dadurch sprichst oder betest Du also 
indirekt mit Deinem Bewusstsein resp. führst 
mit diesem eine Konversation. 

2. Die zweite Möglichkeit ist die, dass Du mit 

Reader Question 
Dear Billy, up to today I do not know, to whom 
should I address my prayers. Here I very cordi-
ally request you to help me. 
You say, there is no God, no angels etc. in my 
perception there is always a SPIRITUAL 
WORLD and a creator without names. 
A little strange appears to me in the books by 
Mr. Lanzendorfer that he so good evaluates 
everything as negative, which does not come 
from you and/or from the FIGU (by the way also 
four letters). Perhaps I understand it later. 
  
E.R., Germany 
(Name and address the editor acknowledges) 
  
Answer 
Firstly you must to you be clear about it, that 
there is no God and no son-of-god etc., to 
which you are able to pray to. A worshiping of a 
god is god-delusion-determined, and a worship-
ing of an alleged son-of-god is human-cult, be-
cause with son-of-god is meant unfortunately 
Jmmanuel, and who was a genuine earthling, 
who had nothing to do with an imaginary god. 
Thus for this reason your question is unneces-
sary, 'to whom' you are able to pray. When it to 
you however is a requirement to pray, then you 
have two real and valueful possibilities, that you 
can satisfy. First it is to you certainly appears 
foreign, however with the time you find your 
own very good way with it. 
  
1. The first possibility is that which you pray 

simply to the all-embracing and genderless 
and thus also personality-less Creation. And 
when you do that, then you speak with it 
your own in you working creation-given spirit
-form, i.e. your spirit enlivening you, which 
enlivens through its energy also your con-
sciousness. Thereby you speak or pray thus 
indirectly with your consciousness, i.e. carry 
a conversation with this.  

2. The second possibility is that, which you 
with a prayer directly address your spirit-
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einem Gebet Deine Geistform resp. Deinen 
Geist direkt ansprichst, wodurch Du dann 
auch in indirekter Weise mit Deinem eigenen 
Bewusstsein kommunizierst. 

  
Was bei einem Gebet wichtig ist, ist das, dass 
Du nicht bettelst und nicht bittest, sondern dass 
Du einfach die bestehenden Fakten darstellst 
und die Schöpfung oder Deinen Geist ersuchst, 
dass das getan wird, was notwendig ist. Da-
durch wird das Gebet nicht mehr zu einem Glau-
bensvorgang und Glaubenskult, wie auch nicht 
zu einem rituellen und kultischen Geplapper, 
sondern zu einem Gespräch, das Du mit Deinem 
eigenen Bewusstsein führst, dem Du Richtlinien 
erteilst, damit sich die Dinge erfüllen, die Du an-
strebst. Ein uraltes Gesprächsgebet dieser Art 
ist von Nokodemion erschaffen und von allen 
Propheten seiner Linie bis auf den heutigen Tag 
genutzt worden. Die Form dieser 
Gesprächsgebete sind auch eine Form von 
Meditation, folglich sie also auch in dieser Weise 
genutzt werden können. Gerne führe ich es Dir 
nachfolgend auf. Dabei musst Du aber bitte 
darauf achten, dass Du alle Worte und Begriffe 
richtig verstehst, wie z.B. ‹heilig› oder ‹geheiligt›, 
was ‹ehrwürdig› oder ‹Ehrwürdigsein› usw. 
bedeutet und also nichts mit religiösen Floskeln 
zu tun hat. Auch die ‹Himmel› haben nicht mit 
einem göttlichen Raum zu tun, sondern mit 
Bewusstseinsebenen. 
  
1. Mein Geist, der du allwissend, allkönnend, 

allweise, allwahrheitlich und all-liebend in mir 
bist, dein Name sei geheiligt. 

2. Deine Allmacht breite sich aus in mir zur 
Bewusstheit meiner Gedanken, so ich die mir 
gegebenen und ersammelten Wissen, Kräfte, 
Weisheiten, Wahrheiten und die Liebe im 
Universellen, den Frieden und die Freiheit in 
bewusstem Können zur Nutzung, Entfaltung 
und zur Anwendung bringe. 

3. Deine Allmacht werde zur bewussten Bes-
timmtheit in mir, in meinem Körper und in al-
len geistigen Bereichen. 

4. Lasse deine Allmacht täglich in mir wirksam 
sein und sich entfalten, und nähre mein Un-
wissen mit Wissen und Weisheit, 

5. wodurch ich die begangenen Fehler zu 
erkennen und zu beheben vermag, die mich 
auf dem Weg meiner Entwicklung befallen. 

form, i.e. your spirit, whereby you then also 
in indirect wise communicate with your own 
consciousness. 

  
What is important with a prayer, is that, which 
you do not beg and do not request, but rather 
that you simply represent the existing facts and 
ask the Creation or your spirit that which will be 
done, what is necessary. Thus the prayer does 
not become any more to a belief-process and a 
belief-cult, as also not to a ritual and cultish 
chatter, but to a discussion, which you carry 
with your own consciousness, to which you 
give guidelines, so that the things which you 
aim at fulfill themselves. An age-old conversa-
tion-prayer of this kind was created by 
Nokodemion and was used by all prophets of 
his line up to today. The form of these conver-
sation-prayers is also a form of meditation, con-
sequently they therefore also in this way are 
able to be used. Gladly I quote it to you in the 
following. In the course of this you must be 
asked thereon to pay attention that you under-
stand all words and terms correctly, as e.g. 
'holy (heilig)' or 'honored (geheiligt)', which mean 
'venerable (ehrwürdig)' or 'being venerated 
(Ehrwürdigsein)' etc. and therefore has nothing to 
do with religious empty phrases. Also the 
'firmament/heaven (Himmel)' has nothing to do 
with a godly/divine realm, but rather with con-
sciousness-levels. 
  
1. My spirit, which you are all-loving, all-

knowing, all-able, all-wise, and all-truthly in 
me, your name is honored. 

2. Your all-mightiness spreads itself out in me 
to the consciousness of my thoughts, there-
fore I use that given to me and its gathered 
knowledge, powers, essences of wisdom, 
truths and the love in the universal, the 
peace and the freedom bring in conscious 
ability to the use, unfolding and to the appli-
cation. 

3. Your all-mightiness becomes the conscious 
decisiveness in me, in my body and in all 
spiritual realms. 

4. Let your all-mightiness daily in me be effec-
tive and itself unfold, and feed my un-
knowledge with knowledge and essence of 
wisdom, 

5. whereby I am able to recognize and to re-
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6. Lasse mich nicht durch materielle und welt-
liche Dinge und falsche Denkweisen irre 
Wege gehen und durch Irrlehren in irgend-
welche Glaubensabhängigkeit verfallen, 

7. denn deine Allmacht soll bewusst in mir 
sein; die Kraft deines Könnens und des Wis-
sens im Absolutum für die Dauer aller Zeit-
en. 

  
Eine weitere Gesprächsgebetsform lautet fol-
gendermassen: 
 
1. Mein Geist, der du bist in Allmacht. 
2. Dein Name sei geheiligt. 
3. Dein Reich inkarniere sich in mir. 
4. Deine Kraft entfalte sich in mir, auf Erden 

und in den Himmeln. 
5. Mein tägliches Brot gib mir heute, so ich 

erkenne meine Schuld und ich erkenne die 
Wahrheit. 

6. Und führe mich nicht in Versuchung, nicht in 
Verwirrung, sondern befreie mich vom Ir-
rtum. 

7. Denn dein ist das Reich in mir und die Kraft 
und das Wissen in Ewigkeit. 

  
Wenn Du Deinen Geist in Dir ansprichst, dann 
sprichst Du damit automatisch Dein Bewusst-
sein an, das sich sehr schnell daran gewöhnt, 
folglich Du es auf diese Weise nach Deinem 
Willen beeinflussen und das erreichen kannst, 
was du willst. Natürlich kannst Du nach 
eigenem Ermessen auch freie 
Gesprächsgebete benutzen, in die Du jene 
Dinge einbeziehst, die Dich beschäftigen und 
die Du erreichen willst. Das kannst Du ganz 
nach Deinem eigenen Willen gestalten, doch 
kannst Du sicher sein, dass es wirklich funktion-
iert. 
Wenn Du Dich kräftig dafür fühlst, dann kannst 
Du auch gesprächs-gebetsmässig direkt an De-
in Bewusstsein gelangen und mit ihm kommu-
nizieren, was bedeutet, dass Du einfach Deine 
Gedanken und Gefühle klar, deutlich und 
vernünftig kontrollierst und bewusst durch Dein-
en eigenen Willen bestimmst und darauf 
hinarbeitest, dass sich jene Dinge ergeben und 
erfüllen, die Du anstrebst. Das bezieht sich 
auch darauf, wenn Du Trauer zu bewältigen 
hast, denn auch dabei musst Du selbst bes-
timmen, wie die Trauerbewältigung vor sich zu 

solve the committed errors, which befall me 
on the way of my development. 

6. Let me not through material and worldly 
things and wrong modes of thinking go irra-
tional ways and through irrational teachings 
fall prey to any belief-dependence, 

7. because your all-mightiness shall be con-
scious in me; the power of your abilities and 
the knowledge in the Absolutum for the dura-
tion of all times. 

  
A further form of conversation-prayer reads as 
follows: 
  
1. My spirit, which you are in all-mightiness. 
2. Your name is honored. 
3. Your realm incarnates itself in me. 
4. Your power unfolds itself in me, on Earth 

and in the firmaments. 
5. My daily bread give me today, so I realize 

my blame and I realize the truth. 
6. And lead me not into confusion, not into de-

lusion, but rather liberate me from the erro-
neous assumption. 

7. Because yours is the realm in me and the 
power and the knowledge in eternity. 

  
When you address your spirit in you, then you 
speak thereby automatically to your conscious-
ness, which itself very quickly therein gets ac-
customed, consequently you in this wise influ-
ence your will and can achieve that, which you 
want. Naturally you can at your own discretion 
also freely use conversation-prayers, in which 
you include those things, which occupy you and 
which you want to achieve. You can entirely 
shape this after your own Will, therefore you can 
be sure, that it really functions. 
When you feel yourself powerfully for it, then 
you can also conversational-prayer-based di-
rectly reach to your consciousness and com-
municate with it, which means, that you simply 
your thoughts and feelings clearly, precisely and 
rationally control and consciously determine 
through your own will and thereon work toward, 
that those things, which you strive for, come 
about and fulfill themselves. That refers itself 
also thereon, when you have to master grief, 
because also in the course of this you must 
yourself determine, how the grief-management 
for yourself has to go and resolve the grief your-
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gehen und sich die Trauer aufzulösen hat. Wenn 
Du also in bezug darauf vernünftig mit Deinem 
Bewusstsein kommunizierst, dann regelt sich 
alles gemäss dem, wie Du es anstrebst und 
erfüllt haben willst. 
Du fragst mich danach, was ich Dir gesagt habe, 
dass es keinen Gott und keine Engel gibt, dass 
es aber in deiner Vorstellung immer eine GEIS-
TIGE WELT und einen namenlosen Schöpfer 
gegeben hat. Dazu folgendes: Gott (auch an-
dere Gottheiten und Götzen) beruht (sind) auf 
einer fabelmässigen Erfindung von Menschen, 
die für alles und jedes, was auch immer ges-
chah, eine ‹höhere› Macht dafür verantwortlich 
machten und sich selbst (wie alle Menschen) als 
demütige Opfer wähnten, die nichts gegen ihr 
eigenes Schicksal tun konnten. In gleicher 
Weise wurden auch die ‹Engel› erfunden, die 
einerseits angeblich als Mittler zwischen einem 
Gott und den Menschen dienen sollen, und an-
dererseits als angeblicher Schutz (Schutzengel) 
für die Menschen. Gott als Schöpfer – auch 
ohne Namen – ist auch in dieser Beziehung eine 
menschliche und glaubenswahnmässige 
Erfindung. Ein Schöpfer und Gott ist immer 
persönlichkeitsbestimmt, dies gegensätzlich zur 
Schöpfung, die persönlichkeitslos und weder 
männlich noch weiblich, sondern ein ges-
chlechtsloses ES ist: eine reingeistige Energie, 
in der schöpferisch-natürliche Gesetze und Ge-
bote wirken, woraus alles materiell und immate-
riell Existente erst kreieren und auch zur Leben-
digkeit werden konnte. 
Wenn Du eine Vorstellung von einer GEIS-
TIGEN WELT hast, dann ist die Idee des GEIS-
TIGEN wohl richtig, doch ist das GEISTIGE an-
ders geartet, als dieses durch die Religionen 
sowie religiösen Philosophien und deren Irrleh-
ren dargelegt wird. Das Geistige bezieht sich 
nämlich nicht auf einen Gott und nicht auf Engel 
und Heilige, sondern einzig und allein auf die 
geistmässige Energie der Schöpfung (sowie auf 
die daraus resultierenden Geistformen menschli-
cher, tierischer und anderer Natur), die als sol-
che einer rein natürlichen Geistenergie 
entspricht, die einzig und allein durch ihre 
schöpferisch-natürlichen Gesetze und Gebote 
wirkt. Als solche Energieform ist sie also nur 
neutral wirkend, denn schon ihre Gesetze und 
Gebote sind neutral gegeben und beruhen auf 
dem Prinzip der Kausalität resp. auf Ursache 

self. When you have wants thus regarding that, 
thereon communicate rationally with your con-
sciousness, then everything regulates itself in 
accordance with that, as you strive for and fulfill 
it.  
You ask me subsequently, why I have said to 
you, that there is no god and no angels, since it 
however in your imagination always a SPIRITU-
AL WORLD and a nameless creator has to be 
given. There also follows: God (also other god-
heads/deities and tin gods/idols) is (are) based 
on a fable-based invention of human beings, 
which for anything and everything, that also al-
ways happens, make a 'higher' might responsi-
ble for it and believe themselves (like all human 
beings) as submissive sacrifices, that could do 
nothing against their own destiny. In the same 
wise also the 'angels' were invented, on the one 
hand allegedly should serve as intermediaries 
between a god and the human beings, and on 
the other hand as alleged protection (guardian 
angel) for the human beings. God as creator - 
even without a name - is also in this regard a 
human and belief-delusion-based invention. A 
creator and a god are always personality-
determined, this contrary to the Creation, which 
is personality-less and neither male nor female, 
but rather a genderless IT: a pure spiritual ener-
gy, in the creational-natural laws and recom-
mendations works, out of which firstly created 
everything materially and immaterially existing 
and also could be for liveliness. 
When you have a perception of a SPIRITUAL 
WORLD, then the idea of the SPIRITUAL is 
probably correct, however the SPIRITUAL is 
differently constituted, than that explained by 
the religions as well as religious philosophies 
and their false teachings. The spiritual refers 
itself namely not to a God and not to angels 
and saints, but rather simply and alone to the 
spirit-based energy of the Creation (as well as 
to the out of it resulting spirit-forms of the hu-
man, animal and other nature), that as such 
corresponds to a purely natural spirit-energy, 
which simply and alone works through its crea-
tional-natural laws and recommendations. As 
such energy-form it is also only neutral working, 
because already its laws and recommendations 
are neutral given and are based on the principle 
of the causality i.e. on cause and effect. Hence 
the Creation also knows no punishment, when 
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und Wirkung. Folgedem kennt die Schöpfung 
auch keine Strafe, wenn gegen ihre Gesetze 
und Gebote verstossen wird, denn durch die 
Kausalität derselben muss der Mensch selbst in 
eigener Verantwortung für alles und jedes 
geradestehen, und zwar ganz gleich, was er 
auch immer tut. Nur der imaginäre Gott (sowie 
sonstige Götter und Götzen) kennt Strafe dafür, 
wenn der Mensch die menschlich erfundenen 
Gesetze und Gebote bricht. 
  
Wenn Dich die Aussagen im Buch ‹Lehre und 
Künder der Wahrheit› von Hans-Georg Lanzen-
dorfer ein wenig befremden, dann solltest Du 
versuchen, die Dinge aus seiner Sicht zu 
betrachten, die darauf ausgerichtet ist, nur das 
effectiv Wahrheitliche zu sehen, zu verstehen 
und zu akzeptieren. Dieses Wahrheitliche 
beruht darin, dass alles, was mit einem 
religiösen Glauben und Behauptungen zu tun 
hat, Irrlehren entspricht. Diese haben sich im 
Menschen leider sehr tiefgründig verankert. Da-
durch hat sich der Gotteswahn zur vererbbaren 
Gotteswahnkrankheit entwickelt. Das bedeutet, 
dass der Mensch, wenn er geboren wird, schon 
durch den geringsten religiösen Anlass wieder 
gottgläubig wird und dadurch die effective 
Wahrheit und Wirklichkeit verpönt. Das ist dann 
auch mit der Angst verbunden, dass Gott den 
Menschen bestraft, wenn er nicht an ihn glaubt. 
Und diese tiefgründige Angst wird er nicht mehr 
los, wenn er sich nicht bewusst und willentlich 
der effectiven schöpferisch-natürlichen 
Wahrheit zuwendet. 
  
FIGU hat wohl vier Buchstaben, wie auch Gott 
in den meisten der bekannten Sprachen, doch 
ist FIGU nur eine Abkürzung für den langen 
Vereinsnamen ‹Freie Interessengemeinschaft 
für Grenz- und Geisteswissenschaften und 
Ufologiestudien›. 
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against its laws and recommendations will be 
transgressed, because through the causality the 
same must the human being itself in one's own 
responsibility answer for everything and any-
thing, and indeed completely equal, which he/she 
also always does. Only the imaginary God (as 
well as other Gods and tin gods/idols) recognize 
punishment therefore, when the human being 
breaks the humanly invented laws and recom-
mendations. 
  
When the statements in the book "Teaching and 
Announcing of the Truth' by Hans-Georg Lanzen-
dorfer appear a little strange to you, 
then you should attempt, to look at the things 
from his view, which is thereon aligned, only the 
effective truth to be seen, to understand and ac-
cept. This truth is based therein, that everything 
that has to do with a religious belief and claim, 
corresponds to irrational-teachings. This has un-
fortunately very deeply anchored itself in the hu-
man beings. As a consequence the god-delusion 
has itself developed to the inheritable god-
delusion-insanity. That means, that the human 
being, when he/she is born, already through the 
smallest religious reason again becomes a god-
believer and thereby the effective truth and reali-
ty taboo. That is then also connected with the 
anxiety, that God punishes human beings, when 
he/she does not believe in him. And this deep-
grounding anxiety he/she will no more loose, if 
he/she does not him/herself turn consciously and 
deliberately to the effective creative-natural truth. 
  
FIGU has certainly four letters, as also God (Gott) 
in most of the well-known languages, but FIGU is 
only an abbreviation for the long society-name 
'Free Community of Interests for Border- and 
Spiritual-Sciences and Ufological Studies›. 
 

Billy 


